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Nr. 886 bis 991.

H. J. Shuttleworth, über den Bau der
Chltoniden, mit Aufzählung der die
Antillen und die Canarischen Inseln

bewohnenden Arten.
(Vorgetragen den 7. Mai 1853.)

Unter sämmtlichen zu den Gasteropoden gerechneten
Mollusken ist vielleicht keine Familie, welche grössere
Ansprüche auf die Aufmerksamkeit der Naturforscher
haben dürfte als die der Chitoniden; vielleicht aber auch
keine so ungenügend bekannt. Zwar beschrieb Poli am
Ende des vorigen Jahrhunderts nach eigenen
Untersuchungen die Anatomie einer kleinen Art aus dem
mittelländischen Meere, und seine mit guten Abbildungen
ausgestattete Arbeit kann als Muster der Genauigkeit
dienen; zwar gaben Cuvier und Rlainville am Anfange des

jetzigen Jahrhunderts manche Reiträge zur genaueren
Kennlniss der Anatomie dieser Thiere; so wie auch vor
etwa fünf Jahren v. Middendorf, im 6. Bande der 6. Serie
der »Mémoires de l'Académie de Pétersbourg, eine sehr
ausführliche Arbeit über die Anatomie des riesigen Chiton
Stellen; dennoch können wir behaupten, dass die
Chitoniden in Betreff ihrer systematischen Stellung, und
ihrer Verhältnisse zu den anderen Mollusken immer ein
Räthsel blieben, und nur provisorisch untergebracht worden

sind.

Indem ich es mir nun zur Aufgabe machte, die mir
von verschiedenen Seiten, besonders aber von Herrn
Blauner reichlich zugekommenen Westindischen Arten
zu bestimmen, fand ich mich bald genöthigt, meine ganze
aus etwa 140 Arten bestehende, aus allen Welttheilen

(Bern. Mitth. Juni 1853.)
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